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Eiseskälte sorgt für Wunder in der Natur
Die Huttwiler «Buebeglungge» ist Sommer und Winter ein belieber Aufenthaltsort für Familien und Waldspaziergänger. Nur 
selten kommt es allerdings zu derart herrlichen Eisskulpturen und Lichtspielen. Eiseskälte in den letzten Tagen, der Nebel in 
der Nacht und zeitweiliger kürzerer oder längerer Sonneneinfall haben es geschafft, die idyllische «Buebeglungge» in ein 
Winterwunder zu verwandeln.   UE
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Es zeichnet sich ein Erfolgsmodell ab
Die Schneeberger Lineartechnik in Roggwil sucht 
bereits zum zweiten Mal innerhalb von etwa ei-
nem halben Jahr nach Pensionären. Das hat aber 
nichts damit zu tun, dass beim letzten Aufruf nie-
mand gefunden wurde.
Von Leroy Ryser

Letzten Sommer hat die Schneeberger 
Lineartechnik in Roggwil mittels Inse-
raten nach Pensionären gesucht. «Es 
ist ein kleines Pensum, welches eine 
unterschiedliche Anzahl Einsätze er-
fordert und deshalb wird ein flexibler 
Arbeitnehmer benötigt», bestätigte 
damals Personalchefin Anita Meier 
gegenüber dem «Unter-Emmentaler». 
Sieben Monate später, am heutigen 
Donnerstag, erscheint in den regiona-
len Anzeigern das nächste Inserat mit 
dem Hintergrund «Pensionäre ge-
sucht». Das hat aber nichts damit zu 
tun, dass jene Pensionäre damals 
nicht gefunden wurden oder bereits 
wieder abspringen wollen. Vielmehr 
ist es so, weil der Aufruf damals ein 
voller Erfolg war. Nach den ersten In-
seraten habe damals niemand re-
agiert, nach einem weiteren Inserat 
kamen gleich fünf Bewerbungen her-
ein, worauf sogar zwei Pensionäre ein-
gestellt wurden. Diese führen die Ar-
beiten noch jetzt zur vollen Zufrieden-
heit aus. «Wir haben damals zwei 
Personen eingeladen und konnten uns 
damals nicht für eine entscheiden und 
haben deshalb beide eingestellt. Das 
hat sich als ideale Situation herausge-

stellt», erklärt Anita Meier. Sollte näm-
lich einer der beiden Pensionäre für 
einen Arbeitsauftrag verhindert sein, 
könne der zweite meist einspringen 
und den Job übernehmen. «Es hat sich 
tatsächlich als Erfolgsmodell erwie-
sen», erklärt Anita Meier erfreut.
Die Aufgabe der beiden Pensionäre 
war es, Arbeiten zu übernehmen, für 
welche die sonstigen Mitarbeiter meist 
keine Zeit haben: Prozessoptimierun-
gen. Sie nehmen an Workshops teil 
und setzen um, was dabei diskutiert 
wurde. Das beinhaltet beispielsweise 
den Bau von neuen Vorrichtungen für 
Werkzeuge, für einen ergonomische-
ren Arbeitsbetrieb oder sonstige Ver-
besserungen. So nehmen sie nicht nur 
an den Diskussionen zur Effizienzstei-
gerung im Betrieb teil, sondern setzen 
die ausgearbeiteten oder vorgeschla-
genen Veränderungen auch noch 
selbst um. 

Personalunterbestand auffangen
Mittlerweile sucht die Schneeberger 
Lineartechnik auch in einer weiteren 
Abteilung nach Pensionären. Mit ei-
nem etwas anderen Grund. «In der Fer-
tigung hat ein Grossteil unseres Perso-
nals südländische Wurzeln. Im Som-
mer hegen deshalb viele den Wunsch, 

in ihre Heimat zu reisen. Diesen Unter-
bestand wollen wir auffangen», erklärt 
Anita Meier. Das wäre auch mit Studen-
ten möglich, weshalb auch an Fach-
hochschulen inseriert wird. Gerade 
Pensionierte könnten solche Einsätze 
aber auch ausserhalb der Studentenfe-
rien erledigen, sollte einmal Personal-
unterbestand herrschen.

Der Grund für die Personalsuche ist 
verglichen mit dem letzten Mal ein et-
was anderer, dennoch könnte die Lö-
sung dieselbe wie beim letzten Mal 
sein. «Die Aufträge, die wir bisher an 
unsere Pensionierten vergeben haben, 
wurden jeweils sehr gut umgesetzt», 
erklärt Anita Steiner weiter. «Bei sol-
chen Einsätzen muss es zudem für 

beide Seiten passen. Manchmal haben 
auch Pensionierte keine Zeit. In unse-
rem Fall haben wir jedoch vorwiegend 
positive Erfahrungen gesammelt.» 
Deshalb lag die Lösung für den neuer-
lichen Personalunterbestand auf der 
Hand. Die Schneeberger Lineartech-
nik AG sucht ein zweites Mal nach 
Pensionierten.

Die Schneeberger Lineartechnik AG in Roggwil sucht bereits zum zweiten Mal nach arbeitswilligen Pensionären. Bild: Leroy Ryser


